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Verrechnungspreise. KI könnte die Steu-
erwelt also ganz schön umkrempeln.

Doch viele von Risses Kollegen sind 
derzeit noch deutlich skeptischer, wenn 
es um die Nutzung von Künstlicher In-
telligenz geht. Das zeigt die internatio-
nale Studie „Getting Ready for the Fu-
ture of the Tax Function“, die WTS 
zusammen mit dem DFKI erstellt hat 
(Die Welt im Fokus, Seite 47). Darin wird 
deutlich: Zwar beschäftigen sich 85 

Einfach mal anfangen.“ Prof. Dr.  
Robert Risse, Corporate Vicepresi-
dent und Leiter der Finanz-, Steu-

er- und Zollabteilung bei Henkel, hat 
kaum Berührungsängste mit dem The-
ma Künstliche Intelligenz. Gemeinsam 
mit WTS testet er schon seit geraumer 
Zeit die Möglichkeiten der neuen Tech-
nologie. Und die haben ihm schon eini-
ges gebracht – so soll Henkel mit der 
Nutzung Künstlicher Intelligenz in der 
Zollabteilung bereits Zölle in zweistelli-
ger Millionenhöhe eingespart haben. 

Nicht nur dieses Beispiel zeigt: 
Künstliche Intelligenz kann Steuerfunk-
tionen optimieren – es lässt sich Geld 
einsparen, denn die Standardaufgaben 
können an die IT ausgelagert werden 
und die steuerliche Compliance lässt 
sich verbessern. Insbesondere alle The-
men rund um Massendaten sind für 
Künstliche Intelligenz geeignet – also 
beispielsweise Zölle, Umsatzsteuer oder 
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Prozent der Befragten bereits mit dem 
Thema, die spezifische Nutzung von KI 
im Steuerbereich halten aber nur 5 Pro-
zent der Studienteilnehmer aktuell für 
realistisch. 

Das liegt unter anderem daran, dass 
die meisten Steuerabteilungen noch 
nicht digitalisiert sind. Nur 29 Prozent 
der befragten Steuerexperten gaben an, 
dass ihre Mandanten eine klar definierte 
Digitalisierungsstrategie für ihre Steuer-
abteilung haben. In Deutschland waren 
es sogar lediglich 15 Prozent. Zwei Drit-
tel der internationalen Steuerexperten 
erachten eine Digitalisierung im Steuer-
bereich aber für zwingend notwendig.

Denn: Bevor KI überhaupt angewen-
det werden kann, sind ihr mehrere 
Schritte vorgelagert. Das fängt bei der 
ersten Bestandsaufnahme der vorhande-
nen Daten und Prozesse an, geht über 
die Bildung von Data Lakes, bis hin zum 
Aufbau von IT-Kenntnissen bei den Mit-
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Die Nutzung von Künstlicher Intelligenz (KI) in Steuerfunktionen steckt weltweit noch 
in den Kinderschuhen. Das ergab die neue Studie von WTS und dem Deutschen  
Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz (DFKI). Ein Grund dafür ist, dass grund-
legende Voraussetzungen der Digitalisierung noch nicht geschaffen sind.

WO FANGE ICH AN? 
Um KI sinnvoll einzusetzen, bedarf es 
einiger vorgelagerter Schritte:

• � Bestandsaufnahme des digitalen 
Reifegrades

•  Strategie entwickeln

• � Große Datenspeicher (Data Lakes) anlegen

•  Daten strukturieren

•  Tax Tools integrieren

•  IT-Kenntnisse der Abteilung aufbauen



Seite
2

Seite
3

Kategorien. Doch das Steuerrecht und 
die Nutzung Künstlicher Intelligenz sei-
en ein globales Thema. Auch für Dr. 
Hans Maier, Senior Vizepräsident der 
Zentralabteilung für Steuern und Zölle 
bei Bosch, ist klar: „Diese Reise ist alter-
nativlos, weil die anderen Länder schon 
alle vorweg sind.“ Am Einsatz von KI 
kommen zukünftig weder Unterneh-
men, noch die Verwaltung vorbei. Die 
Zeit der Berührungsängste sollte bald 
vorbei sein. (elb)

nicht immer genau wisse, wie KI zu ei-
ner Entscheidung komme. Außerdem 
sei nicht alles Gelernte in jeden Kontext 
integrierbar. Rechtlich ist auch unklar: 
Wer haftet bei Fehlern? Und es stellt sich 
die Frage, wie man mit abweichenden 
Meinungen umgeht. Der WTS-Vor-
standsvorsitzende Fritz Esterer sieht nur 
eine sinnvolle Lösung für die letzte Fra-
ge: „Am Ende steht weiterhin die 
menschliche Entscheidung.“ Die Mitar-
beiter jedoch müssen dafür ausgebildet 
sein. Das scheint neben der bislang we-
nig fortgeschrittenen Digitalisierung 
vieler Abteilungen derzeit eine der größ-
ten Hürden für die KI-Nutzung in Un-
ternehmen zu sein: 67 Prozent der be-
fragten Experten sehen einen deutlichen 
Schulungsbedarf zu grundlegenden 
technischen Fragen – im Einsatz von Ba-
sistechnologien sowie bei ganz spezifi-
schen Tax Tools. 

Und selbst wenn Unternehmen KI 
nutzen, bremst derzeit noch die Finanz-
verwaltung. „Deutschland ist ein digita-
ler Geisterfahrer, ganz im Gegensatz zu 
Ungarn oder Polen, die derzeit wohl am 
meisten vorangeschritten sind“, sagt Es-
terer zur Studie. In der Bundesrepublik 
denke man noch zu sehr in nationalen 

arbeitern (Wo fange ich an?, Seite 46). 
Doch es sind noch längst nicht alle Vor-
aussetzungen für eine Integration von 
KI im Steuerbereich gewährleistet. Viele 
der relevanten Daten sind noch nicht di-
gital verfügbar. Etwas mehr als die Hälf-
te der Befragten gab an, dass ihre Man-
danten die steuerlich relevanten Daten 
nicht digital und in verwertbarer Form 
vorliegen haben. In Deutschland beträgt 
der Anteil sogar rund 30 Prozent. 

Ohne digitalisierte Daten, die in ei-
nen Data Lake einfließen, kann es je-
doch keine KI-Systeme geben, die auf 
den Zugriff auf viele Daten angewiesen 
sind. Wichtig dabei: die Einbindung der 
Steuerfunktion in das Gesamtunterneh-
men. „Der Data Lake darf nicht nur für 
die Steuerabteilung gelten, es muss ein 
großer Datenpool für das gesamte Un-
ternehmen sein,“ weiß Henkel-Steuer-
chef Risse.

Zudem bringt Künstliche Intelligenz 
völlig neue Aufgaben für die Mitarbeiter 
der Steuerfunktionen mit sich: Sie ent-
lastet zwar bei Standardtätigkeiten, stellt 
aber höhere Anforderungen – auch in 
der Bewertung der Ergebnisse, die die KI 
liefert. So gibt Prof. Dr. Peter Loos vom 
DFKI zu bedenken, dass KI anfällig für 
manipulierte Daten sei und der Nutzer 
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Visionen umsetzen: Henkel-Steuerchef Robert 
Risse scheut keine digitalen Hürden und 
nimmt in Deutschland damit derzeit eine Vor-
reiterrolle ein.

DIE WELT IM FOKUS 
Die neue KI-Studie von WTS und DFKI

FO
TO

: W
TS

Noch ganz am Anfang: Fritz Esterer von WTS zeigt mit der neuen Studie, wie weit die Wege für KI 
in den Steuerfunktionen noch sind. 

Die Studie wurde im November 2018 in Frank-
furt vorgestellt. Alle Zitate stammen aus dieser 
Veranstaltung.
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